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DasKleinasiatischeWespennesL
, Spa ist von den Alliierten auch ein

'Diktat für die Türkei  ausgesprochen
Worden. Bis Zum 27. Juli soll sie der
Austeilung des Osmanenreiches in engli¬
sche und französische, griechische und itali¬
enische Kolonien zustimmen oder mit Waf¬
fengewalt aus Europa „vertrieben" ,wer-
»,en, wie die Antwortnote schroff und bri-
jjsch-brutal sagt. Aber bis dahin ist ein
langer Weg. Die mit den üblichen Trom¬
petenstößen angekündigte Offensive der
griechischen Armee von Smyrna aus gegen
ren Nationalistenführer Mustapha Ke m a !
Pascha ist nach einigen 20 Kilometern
elend versandet, trotz der Mitwirkung eng¬
lischer Bataillone . Fn Mesopotamien dau'
rrn die Kämpfe der Araber gegen die Eng¬
länder an. Die Franzosen hatten den
»Schwierigkeiten zunächst schadenfroh zuge-
'sehen, denn in der mesopotaMschen Frage
«ar Elemenceau don Eurzon übers Ohr
pehauen morden. Elemenceau hatte nicht
gewußt, -was geographisch der Begriff
,„Vilajet Mossul" bedeutet And England
ermächtigt, hier die Gemalt offiziell zu
libernehmen. Als die Franzosen, deren
geographische Unkenntnis ungeheuerlich ist,
darauf sich mit der Geographie heschäftig-
Esl, war es -n spät. In Mesopotamien liegt .
aber irotzdem die Kampflage für die Briten
-nicht gut, Diese Brücke zwischen dem in
^evolutionsflammen stehenden Persien und
tzem nationalistisch-türkischenKleinasien(der
Armenische Staat besteht nur auf dem Pa¬
pier) ist gleichzeitig Treffpunkt des per¬
sischen, des türkischen und des russischen
Brite nhasses.  Die britischen Streit-
kräfte in Mesopotamien sind allzu schwach,
«m eine Aenderung herbeizuführen. Die
Briten hatten versucht, die Husseiniten zur
Beunruhigung der aufrührerischen Araber
«uf Throne zu setzen, die Aon England ab¬
hängig sein sollten. Für Mesopotamien
hatten sie den zweiiten Sohn des Emirs
Hussein von Mecca auser'sehen. Der äl¬
teste'Sohn jenes arabischen Würdenträ¬
gers, der Emir Fejsal,  ist König von
Syrien geworden, da er während des Krie
j«s mit seinen Beduinenschaven die Türken
bekämpft hatte . Syrien ist aber seit langem
französische Einflußdomäne. Seit den drei¬
ßiger Jahren des vorigen Jahrhunderts
hat Frankreich viel Geld und viele MiMo
Mr« in jenes Gebiet gesandt. Daß Syrien
-unabhängiger Staat wurde, ist don den

Umnachtet.
8) Roman Don Friedrich I a e «d s e n.
•• pyright 191$ by Grethlein k C*.,G.m.b.H.,Leipa.

Der Staatsanwalt Dr. Kroog war in
Heller Verzweiflung. Diese Sache drohte
gänzlich zu versanden, und er war dennoch
frst davon überzeugt, daß zwischen dem ge¬
heimnisvollen Verschwinden des Ehepaars
Neger und dem ebenso geheimnisvollen
Leichenfund ein Zusammenhang in der
Person Klaus Nygaards bestehe — dieses
Jäten und seiner Helfershelfer oder
Anstifter.

Es kam die Mitte des Oktober heran
und damit ein längerer Urlaub für den
sieitzigen Beamten,' Kroog freute stch da¬
rauf an die Riviera zu reisen, das Dorado
önminelnder Junggesellen, aber er sah es
?Eon kommen: der „Fall gegen Unbekannt"
^ärde neben ihm hergehen und ihm die
tanze Erholung versalzen. -

Da geschah endlich etwas. —
Der junge Hamburger Jurist hatre wie

meisten Hanseaten mancherlei Bezie¬
hungen in London: er beherrschte vollkom¬
men die englische Sprache und hielt sogar
Eine britische Zeitung; freilich, es was ein
richtiges Klatschblatt, aber amüsant ge¬
schrieben und in alle Verhältnisse der
«upperten" eingeweiht — mit stark demo-
'ratischem Einschlag.

In diesem Blatt stand foglender Ar¬
tikel: i

»Die Geheimnisse von Paris haben ihrer
^rit einenAutor gefunden, besten Phantasie
ru umgekehrtem Verhältnis zu seiner
Glaubwürdigkeit stand ; die Geheimnisse

Donnerstag . 22. Juli 1920 Gegründet 4859

französischen Blättern offen als schnöder
Trick Englands bezeichnet morden. Der
Emir Fejsal hatte nun bereits vor einigen
Wochen die Verbindung mit Mustapha
Kemal Pascha, den arabischen Streitkräften
in Mesopotamien, den persischen Unab¬
hängigkeitskämpfern und den russischen
Bolschewisten ausgenommen und feine Hin¬
neigung zur pastslaiNitischen Idee nur ge¬
genüber England notdürftig verhüllt, Wo¬
bei das im Orient machtlose England un¬
tätig zusehen mußte. Zunächst »leugnete
der gerissene Diplomat offiziell seine Be¬
teiligung an den syrischen Aufständen ab,
die im März und April zu großen Ver¬
lusten des französischen Generals Gouraud
führten, insgeheim aber bereitete er alles
zu einem aktiven Widerstand gegen die
französische Politik vor, wenn Frankreich
sich im Gegensatz zu den interalliierten
Verträgen anschicken sollte, das nominell
freie Königreich Syrien nach dem franzö¬
sischen Vorbilde in Marocco zu behandeln.
Inzwischen hat Frankreich an der syrischen
Küste die Truppen zu einem nnen
französischen Krieg  bereitgestellt,
und zwar 8 Divisionen, mit denen jetzt
GeneralGöuraud auf Damaskus marschköri.
Dieser neue Krieg wird zweifellos auf
französischer Seite mit den- erfahrenen
Kolonialtruppen unternommen. Aber den
General Gouraud könnte in dem zerriste-
nen Gelände leicht ^in zweites Mal die
Offensidtz versalzen werden. Frankreichs
Por ^ehen in Syrien berührt sehr stark
englische Jnteresten, und das völkerrechts-
«widrige Ultimatum an Emir Fejsal zeigt
klar, dast im nahen Osten die Rivalität der
Ententemächte stärker ist, als diese Gegen¬
sätzlichkeiten in Europa bislang in die
Erscheinung traten.

Reichskanzler eröffnete die Besprechung
mit einer Begrüßung der erschienenen Her'
ren und erteilte dem Reichsminister das
Auswärtigen das Wort zur Derichterstar-
tung. An den Vortrag des Ministers des
Aeußexn schlosten sich Darlegungen des
Reichswehrministers über militärische Fra¬
gen und des Reichsministers des Innern
über technische Fragen der E n t w a f s°
n u n g. Der Berichterstattung folgte eine
mehrstündige Aussprache. Dabei kam von
den verschiedensten Seiten die Sorge über
die schweren militärischen Bedingunagen
zum Ausdruck, die uns von der Entente
angesichts unserer schwierigen politischen
Lage auferlegt sind. Ebenso wurden die
Lastendes Kohlenabkommens  für
unsere Arbeiterschaft und für unsere In¬
dustrie sehr ernst beurteilt . Gleichwohl
wurde anerkannt , daß die Delegation in
Spa nicht in der Lage war , andere Ergeb¬
nisse zu erzielen. Es wurde nachdrücklich
darauf hingewiesen, daß alles daran gefetzt
werden müsse, den Verpflichtungen
des Abkommens gerecht  zu werden.

Die Beschlüsse von Spa.
«McJfni 21. Juli . (Wolfs.) Rach dem

Beschluß des Aeltestenausschuffes tritt der
Reichstag  am 26. Juli , nachmittags
5 Uhr, zu einer Vollsitzung zusammen, um
denj Bericht der Regierung über die Ver¬
handlungen  i n Spa  entgegenzuneh-
men.

Berlin , 21. Juli . (Amtlich.) Vormittags
fand unter der Leitung des Reichskanzlers
eine Sitzung der Ministerpräsidenten der
Länder stgtt,-die einer Aussprache über die
Beschlüsse von Spa  galt.  Der

alterHischer Adelssitze sind zahllos wie
der Sand am Meer, nur haben sie den
Vorzug der Wahrheit.

Aber Diskretion ist auch in England
Ehrensache.

Wir richten daher nicht an die öffent¬
liche Meinung , sondern lediglich an we-
nilge Eingeweihte die bescheidene Anfrage
was wohl aus jener Dame geworden sein
mag, die noch vor wenigen Jahren durch
Schönheit und Reichtum in den Kreisen
Londons glänzte, obwohl Kenner wissen
wollen, daß die britische Volkskrankheit
nicht spurlos an ihrem Geiste vorüber ge¬
gangen fei.

Als Bestätigung dafür gilt der Umstand,
daß die betreffende Lady sich mit einem
vermögenslosen und auch sonst wenig an¬
ziehenden Mann vermählte und ihren
Wohnsitz ans einem jener düsteren Schlös¬
ser nahm, die Mischen Meer und Heide
ein nebelgraues Dasein vertrauern . In¬
dessen treibt auch in Old England die
Liebe sonderbare Blüten , und sie mutz
wirklich in hohem Maße vorhanden gewe¬
sen sein, deNn wir wissen aus sicherer
Quelle, daß ein Testament errichtet wurde
Welches bei kinderloser Ehe den überleben¬
den Ehegatten zum Universalerben er¬
nannte.

Lacht da jemand?
Die Sache ist durchaus ernsthaft zu neh¬

men. denn heute, wo wir dies schreiben,
weilt jene interessante excentrische Dame
nicht mehr unter den Lebenden, sie soll ge¬
legentlich einer Auslandsreise verstorben
sein, und wir zweifeln nicht -Vm geringsten
tan jhrem Tode, denn der ehrwürdige Testa-

Der Vormarsch
der Bolschewisten.

Berlin . 22. Juli . (Priv .-Tel .) Laut
„Vorwärts" wird in der deutschen Note
betreffend den Vormarsch der  B o lr
sh ew i sten , über die Reichsminister Dr.
Simons  in der gestrigen Sitzung des
Reichstagsausfchusses berichtete, derEntente
mitgeteilt, daß der militärische Grenzschutz
in Ostpreußen durch OrtsWeh ê.r Erstarkt
worden sei. Zugleich betont die Rote die
Notwendigkeit, die äußere Grenze der
stimmungsgebiete durch deutsche Truppen
zu»schützen, da diese neutral sind, während
die Franzosen»die im Kriege mit Rußland
stehen, die russischen Truppen angreifen
und damit den Krieg auf deutschen
Boden  tragen würden.

Berlin . 21. Juli . (Wolfs.) In der
gestrigen Sitzung des Reichstagsausschusses
für auswärtige Angelegenheiten besprach
der sozialdemokratische Abg . Bern  st ein
das Vorrücken der Bolschewisten in Polen
gnd wies auf die, Möglichkeit hin, daß,
wenn der Krieg zwischen Rußland und
Polen beendet fei. für die demobilisierten

.oder sonst sich auflösenden Truppen entspre¬
chend zu sorgen sei und daß sich dann , i

mentsgerichtshof pflogt die betreffende Ur¬
kunden einer sorgfältigen Prüfung zu un¬
terziehen.

Wenn wir dennoch von den Geheim¬
nissen altenglischer Adelssitze sprechen und
die am Eingang dieses Artikels gestellte
Frage wiederholen, so soll damit nur je¬
ner Teilnahme Ausdruck gegeben werden,
die sich immer und überall an ein Grab
aus fremder Erde zu knüpfen pflegt. Wo
dieses Grab liegt , Wissen bis heule nur
dir Mau», m eines 'gewissen Schlosses —
vielleicht täte der jetzige Besitzer klug da¬
ran, wenn er die Steine reden ließe ."

Dieser nach jener Zeitung gewundene
Artikel löste in dem Staatsanwalt ein
seltsames Empfinden aus . Es War ganz
klar, daß hier eine jener Anklagen erhoben
werden sollte, deren sich die englische
Presse zur Enthüllung von Mißständen
nicht selten bedient — andererseits aber
verriet die ungewöhnlich vorsichtige Form,
daß der Artikelschreiber auf höchst unsiche¬
rem Boden ging.

Ein Buschklopfen— -weiter nichts.
Obwohl Namen nicht genannt Waren»

zweifelte Kroog dennoch keinen Augenblick,
daß es sich um Frank Roger handelte , und
da sein Urlaub vor der Tür -stand, beschloß
er die Sache an Ort und Stelle zu verfol¬
gen. Es war kein »geringes 'Opfer, ^enn
im Oktober konnte Englands Küste die
Riviera niemals ersetzen, aber der Lor¬
beer wuchs in diesem F̂alle vielleicht eher
auf Moor und Heide, als -an den Gestaden
des »Eolfs von»Genua.

lich wie es im Baliikum geschah, maro¬
dierende Banden bilden, die dann -auch die
Sicherheit unserer eigenen deutschen
Erenzbevölkerung  gefährden könn¬
ten. Diese Bevölkerung müsse dann recht¬
zeitig entsprechend geschützt werden. Der
Minister des Aeußern Dr. Simons  er¬
widerte, daß in der Tat die bolschewistifchr
Armee nur wenige Tagemärsche von der
deutschen Grenze entfernt sei. Deutschland
erklärte volle Neutralität im russisch-polni¬
schen Kriege. Für den Schutz der von
Bernstein angedeutete Gefahren wurden
bereits sorgfältige Matznahm
getroffen.

Kopenhagen, 21. Juli . (Wolfs.) Nach
einem Telegramm aus Warschau meldet
der polnische Heeresbericht, daß nördlich
von Grodno  die Kämvfe auf die Linie
Skrzy-Bovico andauern. In der Gegend
von, Rowo '- Grodek  erhielten die Po¬
len den Befehl, den Rückzug nach
We sten anzutreten, der unter dem Drucke
des Feindes erfolgt. Die bolschewistischen
Angriffe tn Polessien und am Styrflusse
sind abgeschlagen worden. In der Gegend
»von Dubno dauern die Kämpfe fort und
der Feind>hat dort ernste Verluste erlitten,

Enstlasid und Rußland.
Mch, wünscht jetzt. . -

Lonhon. 21. Juli . (Wolfs.) Reuter
erfährt, daß -di« A n t w or t d e r engli¬
schen Regierung an Rußland
gestern abend abgegangen ist. Die Antwort
Tschitscherins wird als sehr UMweideutig
angesehen. Man wünscht jetzt endgültige
Erklärungen zu erhalten. Wen'n die Bol¬
schewisten in Polen eindringen, Werden
die Verhandlungen über die Aufnahme der
Handelsbeziehungen abgebrochen werden.

„WieUin die Bolschewisten ist Polen
eindrkuWN- “

Amsterdam. 21. Juli . (W- B.) Die
„Daily Rows" schreibt zur englischenA n t-
wortnote  an Sowjetrußlanid: Die eng¬
lische Rote macht es deutlich, daß Esigland
nicht eingreift, um Polen irgendetwas über
seine U-nabhängigkeit innerhalb seiner
Grenzen hinaus zu verschaffen. Aber wenn
die Bolschewis in Polen eindringen, würde
die Lage von Gyund auf verändert fein.
Alle Parteien in Polen würden sich zur
Verteidigung der Grenze zufammensch-arew
Sie werden die besten Offiziere Westeuro°

Es war unverfälschtes Londoner Herbjt-
iwetter, als Dr. Kroog vor einem düsteren
Haufe der Southwarkstreet das Kab ver¬
lieh und seine Karte bei dem Chefredak¬
teur Mr.'Smith abgab. Eine Karte , die
er sich in letzter Stunde extra für England
hatte ansertigen lassen, mit »Olaf Kroog"
ohne jeden weiteren Zusatz — er hatte
seine Gründe dafür, wie er überhaupt nie
mals zwecklos handelte.

Und der hagere Leiter des demokrati¬
schen Blattes schien auch den Verkehr mit
titellosen Leuten gewöhnt zu sein; er bot
seinem'Gast Platz und eröffnete die Unter-
haltun>g mit einem kurzen„Llease?"

Lakonismen waren Kroogs starke Seite;
er zog den rot angemerkten Zeitungsarti'
kel aus der Tasche, tippte mit dem Finger
darauf und entgegnete:

„Ich komme tn der Roger'schen Angele¬
genheit."

Das war ein Bluff, denn der Artikel
enthielt keinen einzigen Namen, aber der
Brite fiel prompt darauf hinein.

„/Well“ — sagte er, »ich kalkuliere, Sie
sind Privatdetektiv?"

„May de."
„Und kommen aus Hamburg —"
Die Unterhaltung wurde natürlich aui

Englisch geführt, und Kroog sprach es nichr
schlecht, aber trotzdem hatte der Engländer
selbstverständlich den German sofort her¬
aus ; nur, daß er auf Hamburg schloß, war
nicht uninteressant. t

„Die Spuren endigen dort' , bemerkte
Olaf vorsichtig

„Yes, Sir . Haben Sie schon mit Mister
Rowson' persönlich verhandelt?" .

i
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Pas, sehr wahrscheinlich einschließlich des
Marschalls Fach , zur Verfügung haben.
Was die Munition angeht, so ist ganz Ost¬
deutschland mit Geschützen and Munition
vollgestopft, die nach dem Pertrage von
Versailles an die Alliierten ausgeliefert
werden müssen. Von Diesen Schietzvorrätrn
wird nichts in polnische Hände gelangen,
außer, wenn Sowjetrußland in Polen ein¬
fällt. Wenn dies geschieht, wird die Ge¬
samtheit der Kriegsvorräte sofort zur
Verfügung stehen.

JBavm&s*** Wch KomLvr, ». tz. KShe.

Die Märzvorgänge.
DLe gerrchtlichei KlljajsssteLunhg.

Betlichi, 21. Juli . ssWolff.) Der unter
dem Vorsitz des Staatssekretärs Stock
arbeitende paritätisch zusammengesetzte
llnt e rsu ch ung s a u ss chutz im Reichs¬
wehrministerium für die Prüfung des Ver¬
haltens der Offiziere während der Mär z-
vorgänge  schloß die Untersuchutig geĝ ^
die Marineoffiziere ab. Insgesamt rverden
L30 Offiziere beschuldigt. Der Ausschuß
schloß die Fälle folgendermaßen ab: 1. bei
6 Fällen ist Perabschiedung beantragt ' 2.
bei 13 Dienstenthebung- 3. bei 41 Beurlau¬
bung: 4. bei 11 Versetzung; 6. bei 21 Um¬
kommandierung: 6. bei 12 Disziplinar-
unterfuchung: 7. bei 120 Fällen wurde
beantragt , nichts zu unternehmen.

LokaLnachrlchten.
»2. Juli I92f)

Zuschriften «brr S. kalereignissesind der Redaktion
stet» willkommen und werden auf Wunsch

Bei Den unter 1 bis 4 genannten Fällen
find die Akten sämtlich dem Oberreichs¬
anwalt  zur gerichtlichen Klarstellung
und event. Aburteilung übergeben worden.
Außerdem wurde in weiteren 30 Fällen der
Anträge 6 bis 7 aus den gleichen Gründen
dem Reichsanwalt überwiesen. Die Re¬
ferate für Die Beamten und das Unterper-
fongl der Marine werden in den nächsten
Tagen ihre Arbeiten abgeschlossen haben.
Beschuldigungengegen Offiziere Lus der
Reichswehr liefen im ganzen 509 einj 'wo¬
von zurzeit 360 erledigt werden. ' Als
Revisionsinstanz für die angeblich wegen
ihres Verhaltens in den Märztagen ent¬
lassenen Unteroffiziere und Mannschaften
der Reichswehr ist ein Referat eingerichtet
worden. Das mitten in Der Arbeit steht.

Die Derkehrslage
im Nuhrrevier.

flMira Umschwung ich toefrj Kohlenförderung.
Essen, LI. Juli . (W.B.) Die Verkehrs¬

lage im Ruhrrevier hat sich gegen die Vor¬
woche kaum verändert . In der Kohlen
f ö r d e r u n g ist keiü nennenswerter Um¬
schwung zum Besseren eingetreten . Die
Wagengestellung war normal. Es wurden
18172 Wagen gegenüber 18 607 in der
vorausgegangenen Woche angefordert und
gestellt. Die Haldenbestände hgbeni stch
weiter auf 167166 Tonnen vermindert.
Umschlag und Versand lauf den Duisburg-
Ruhrorten-HäfeN litten fortgesetzt unter
dem zunehmenden Mangel ab Schlepp¬
kraft nach dem Oberrhein . Im Zusammen¬
hang damit ist die Kipperleistützg zurück¬
gegangen auf >24 868 Tonnen werktäglich.
Der Brennstoffumschlag in den Kanal-
zechenhäfen hielt sich annähernd auf der
gleichen Höhe wie in der Vorwoche.

Wer zum Teufel war denn nun Mister
Rowson? Die Sache schien auf ein nettes,
kleines Blindekuhspiel hinauszulaufen und
Kroog tastete frech weiter.

„Persönlich noch nicht, Mister Smith/'
„Run, ich Würde Ihnen doch dazu raten

Unser Anteil ist durch die Stellung des
Blattes beschränkt, wir vertreten die In¬
teressen des Volkes, aber der Name einer
armen verschollenen Zofe findet im Pub-
likum kein Echo. Mit der Herrin ist das
natürlich ganz anders — Sie verstehen.Mister Kroog.«

Olaf verstand ganz und gar nicht, in¬
dessen er begriff wenigstens den Blick des
Redakteurs auf den Schreibtisch: hier war
keine Serbe zu spinnen, «her noch ein

3>UnfIe  mußte versucht wer-
den, und Kroog nahm dazu den Anlauf.

,̂ ch habe natürlich die Absicht, Mister
Rowson mopgen aufzufuchen: ist die Ver¬
bindung erträglich?"

Run fehlte nur noch, daß diese unbe¬
kannte Größe in London selbst Wohnte: es
schien indessen nicht der Fall zu sein, denn
Mister Smith dachte einen Moment nach.

,>Bis in die Nähe von Bleackhoufe kön¬
nen Sie die Rordbahn benützen. Das
Schloß liegt zwar etwas abseits, aber dicht
an der Küste, wo der alte Rowson seinem
Berufe nachgeht. Ich kalkuliere drei bis
vier Stunden Fahrt — von, London dorthin
— allerhöchstens.« — .

honoriert
5 Kranken» und Kinderzulagen kom¬

men folgende morgen Freilag und über¬
morgen Samstag zur Ausgabe: für Kranke
50 Gr. Butter und 250 Gr. Grieß, für
Kinder 250 Gr. Grieß. Für letztere werden
außerdem btc Zucker- und Weizenmehlzulrgen
für die nächsten4 Wochen sowie & Pfund
Äafao ausgegeben. Schwangere Frauen und
Wöchnerinnen erhalten als Sonderzulaqe
V* Pfd . Schinken.

*Auslandszucker für die Bevölkerung?
T>er „Fikf. Ztg." wird berichtet: An den
deutschen Zuckernrärkten ist das Interesse für
dir alte Ernte mehr und mehr erloschen, da
verfügbare Rohware nicht mehr Vorhandn
ist und auch in raffiniertem Zucker die Be.
stände immer geringfügiger werden; mehrere
Raffinerien haben ihre Betrieb« ebenfalls
schon geschlossen. Die Kopfrate für die Be.
völkerung ist teils schon auf 500 Gramm
heruntergesttzt, doch verlautet, daß die Reichs-
juckerstelle im kommenden Monat beabsichtigt,
einmalig % Pfd Au r landsjuck er  für
M 7.50 pro Pfund zur Verfügung zu stellen.
Die Zucker »erarbeitende Industrie bleibt
auf ausländischen Zucker angewiesen.

8 Der Frühkartoffelpreisfür die Pro-
vinz H.ssen Nassau wurde von 35 auf 32
Mark herabgesetzt.

§ Eine Besichtigung der Städtischen
Grundstücke hat gestern Nachmittag in
Ausführung eines Beschlusses der EtaStver-
ordnetcnverfammlung von Mitgliedern der¬
selben und Vertretern deS Magistrats statt-
gefunden. In den mehr al» 250 Morgen
Feld wurde die übergroße Mehrzahl in
gutem, bei der Körnerfrucht in sogar sehr
gutem Zustande vorgefunden. Weniger be¬
friedigend waren die Dickwurzpflanzungen,
von denen einige durch Aussaat gezogene,
umgezackert werden müssen. Auf welcher
Seite hier ein Verschulden vorlirgt, das
müssen die Sachverständigen beurteilen.

* Tarifverhandlungen. A« letzten
Montag, den 19. ds. Mts fanden nach der
Mitteilung des Deulschnationalen Handlungs.
gehülfen-Verbands (Ortsgruppe Homburg)
zwischen dem Verband Mitteldeutscher In
dustrieller und dem Kaufmännischen Verein
Bad Homburg sowie den Angestelltenorgani¬
sationen Verhandlungen über den Abschluß
eines neuen Tarifvertrages für die kauf-
männischen Angestellten statt Die Ver¬
handlungen führten zu keinem Ergebnis und
werden im Laufe der nächsten Woche weiter-
geführt.

e Der Obst- und Gartenbau Verein
Homburg-Kirdorf begeht, wie schon mitge-
teitt, am 24. und 25. Juli seine 25. Jubi¬
läumsfeier und dürfte das Fest, nach den
Vorbereitungenzu schließen,, in allen Teilen
ein glänzendes werden. Am Vorabend findet
ein großer Kommers statt, zu welchem sport¬
liche Vereine, sowie sämtliche Kirdorfer Ge
saugvereine, sowie eine Anzahl Hamburger
G-sangvereine ihre Mitwirkung zugesagt haben,
Am Sonntag um 2 Uhr bewegt sich ein im¬
posanter Festzug mit eine, großen Zabl von
Prunkwagen durch die Straßen Kirdorfs.
Alle Vereine haben ihr Bestes getan, diesen
Zug mit allem Schönen auszurüsten und ihn
zum Mittelpunkt der Scheue Würdigkeiten zu
gestalten. Der Kartenverkauf hat bereits be¬
gonnen. An diesem Jubeltage wird Homburg
bei Kirdorf liegen und nicht umgek.brt, er-
klärte ein ernster Beurteiler der Vorberei¬
tungen. Ein gutes Gelinl.en und schönes
Wetter, ist das, was wir heute schon dem
Jubeloerein von uns aus wünschen. Näherer
über das Fest wird durch Inserat noch de-
kannt gemacht.

8 Zum Preiskegeln im Bahnhofs-
Hotel findet heute und morgen Abend das
Stechen und zum Abschluß die PreiSoertei.
lang statt.

8 Im Lichtspielhaus Luisenstraße 89
wird morgen Freitag ab bis einschlleßtich
Sonntag, wie schon gemeldet, der internatio
nale Sensationsfilm „Die letzte Galavor.
stellung des Zirkus Wolfsohn" vorgesührt.
Die Direktion des Lichtspielhauses bitter,
um allzugroßen Andrang zu vermeiden, auch
den NachmittagSvoisteUunge« Beachtung zu
schenken.

* Teilnehmers des deutschen! Fleischer-
tWes in Frankfurt a. M. beabsichtigen, wie
wir hören, Homburg morgen einen Bestich
abzustatten. Der Genossenschaft gehören
zurzeit 33 969 Betriebe mit 49 289 Personen
bezw. 59 969 Vollarbeiter an.

fd. Priifungsverbachd für Ws Ber-
dingujngswefen. Das gesamte Verdingungs-
wesen der Behörden und Gemeinden im
Wirtschaftsbezirk Frankfurt  a . M. soll
bei Der in Frankfurt bereits bestehenden
Preisprüfungslstelle für das VerDingungs-
und Bguiwesen zu einer Zentralstelle ausge¬
baut werden. Dem Verband haben sich
vngeschlosseu die Städte Frankfurt a. M..
Offenbach, 'Homburg,  Wiesbaden,
Mainz, Darmstadt, Bad Nauheim. Höchst,
Das staatliche Hochbauamt Wiesbaden und

* Lie Wohnungsnot I « Frankfurt
am Main ist die Wohnungsnot derart ge¬
stiegen, daß das Wshnungtamt bis zum 15.
September überhaupt keine Wohnungsgesuche
mehr annimmt und außerdem an drei Tagen
in der Woche geschlossen bleibt, um die gegen-
wärtig vorliegenden 10 4v0 Wohnungsgesuche
bearbeiten zu können. Zuzieheude Personen
bleibe» obdachlos.

* Unzureichend frankierte Briefsen
duutzen. Die Ober-Postdirektion teilt uns
folgendes mit : Bei den Postanstalten werden
täglich sehr viele Briefsendungen nach dem
Ausland eingeliefert, die unzureichend steige-
macht sind. Die» läßt darauf schließen, daß
die Versender mit den hierfür geltenden
neuen Gebührensätzen wenig vertraut sind.

wird daher darauf aufmerksam gemacht,
daß für Briefe nach dem Freistaat Danzig,
Luxemburg, dem Memelgebiet, Oesterreich,
Ungarn, Westpolen (den an Polen abgetre¬
tenen deutschen Gebieten) und nach der ersten
Zone des Abstimmungsgebietes Schleswig
die neuen Gedühiknsätzede- inneren deutschen
Velsthrs gelten. Nach dem übrigen Aus¬
land sind die Gebühren für Briefe bis 20
Gramm auf 80 Pfg. und für jede weiteren
20 Gramm auf 60 Pfg. und die Gebühr
für Postkarten auf 40 Pfg. festgesetzt worden.
Druck,achen, Warenproben und GeschäftSpa-
plere nach andern als den vorgenannten
Ländern unterliegen einer Gebühr von 20
Pfennig für je 50 Gramm; die Mindestge-
bühr beträgt für Warenproben 40 Pfg. und
für Geschäfttpapiere 80 Pfg. Die E,»schreib
gebühr beträgt bei Briefsendungen nach den
im vorstehenden bezeichneten Ländern 50 Pfg.
nach dem übrigen Au land 80 Pfg. Eine
Uebei sicht der neuen Gebühren kann durch
die Postanstalten zum Presse von 10 Pfg.
bezogen werden.

* Gegen Bienenstiche. Ebenso wie bi«
Wirkung der Bienenstiche bei verschiedenen
Pelsonen «ft ganz verichiebcn sich äußert,
sind auch die Gegenmittel sehe verschieden.
Em sehr einfache« Mittel gegen dev Bienen-
stich, dar man auch stets sofort zur Hand
hat, ist der Speichel, noch wirksamer der von
der Zigarre imprägnierte Speichel. Rasche»
Entfernen des Stachel», womöglich««»saugen
ober Aurquetschen der Wunde und dann Be
tupfen mit Speichel trägt in der Regel sehr
viel bei zur Linderung der Schmerzes und
zur Verhinderuvg oder doch Vermmdcrung
der Anschwellung. Ammoniak, Zwredelsaft,
Ichthyol, geriebene rohe Kartosseln, geschab¬
ter Meerreltig. feuchter Lehm oder Erde usw.
werden gleichfalls empfohlen und mögen bei
einzelne» Perwnen gute Dienste tun. Ein
Mittel, welche« bewirken soll, daß die Biene
nicht sticht, gibt er nicht.

kd. Gehört der Revolver zur Jagd¬
ausrüstung ? Ern Jagbpächter war in
Strafe genommen, weil er außer seinem Jagd
gewehr, für das er einen Wassenschein besaß,
einen Revolver bei sich trug. Das Amtsge¬
richt erkannte auf Freisprechung, da der Re-
volver zur landesüblichenJaqdausrüstung ge-
höre und zum Geben des Anschusses sowie
beim Dachsgraben gebraucht weide. Die
Strafkammer erkanntem der Berufungsin¬
stanz auf 50 Mk. Geldstrafe, da der Waffen-
schem nur aus ei« Gewehr lautete. Die
hiergegen an da, Frankfurter Overlandesge-
richl eingereichte Revision wurde verworfen,
da der Revolver nicht zur Jagdautrüstung
gehört.

lehrling von hier erhält wegen DiebsiM
einer Faustballhülle im Werte von 80 Vs ei»
verweis, da er seither noch unbestraft^
— Ein vorbestrafter Arbeiter von Ober»./!
erhält wegen Diebstahls einer Brieftascĥ Ä
800 M Inhalt , 4 Wochen Gefängnis . **

Sommernacht.
Die Nacht ist weich und linde.
Der Mond gespenstisch lauscht.
Wenn, träumerisch im .Winde
Der alte Garten rauscht.

ßi»
tflft i:

iä sp2
* iflDflt

eä'cr
arte t

Von ferncher durch Die Lüfte
Verlorne Klänge ziehn. —
Berauschend wehn, die Düfte
Von, Rosen und Jasmin.
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Es kommt aus tiefem Dunkel.
Die« Augen fch'lummerschweu.
Im Kleid aus Sterngefunkel
Das Märchen zu mir her.

Es setzt sich bei mir nieder.
Nimmt kosend, meine Hand.
Und singt mir alte Lieder
Aus fernem Zauberland.

Einst sang mit dieser Weise
Die Mutter mich zur Ruh —
Es fallen leise, leise
Mir beide Augen zu . . .

Franz Faßbinder.

Vom Tage.
fd.  Aus Frankfurt a . M . (Der Gar-

arbeiterstreik beendet .) Nach vierstündigen Ver¬
handlungen entschieden sich di» Gasarbeiter in
einer Versammlung im „Zillertal " mit großer
Mehrheit dahin , die Arbeit morgen früh wieder
auftunehmen . Maßregelungen sollen n cht stati-
srnden, auch keine Lohnverkürzungen eintreten.
lieber die gestellten Ansprüche wird in Verhand
lungen eingetreten , ebenso über die Zuschüsse zu
den Bedarfsartikeln . — Dem Kaufmann Sidney
Kollreuter  war von der Zollbehörde aufge,
geben worden , für eine Sendung den Zollbetrag
zu bezahlen . Er beanstandete den Betrag von
100 Mk . und schrieb der Zollbehörde , wenn dieser
B »trag nicht gestrichen werde , wür e er sich durch
den französischen Kommandanten in dieser Ang»
legenheit an die französische Regieruni wenden.
Da « trug K. eine Anklage wegen Erpressung ein,
die vor der Strafkammer verhandelt wurde . Der
Angeklagte wurde wegen Nötigung zu 2000 M
Geldstrafe verurteilt.

ob Schöffengericht vom 21. Juli . Amts-
gerichtsrat Vogeisang führte heute wieder
den Vorsitz. E» standen 10 Fälle zur Ver¬
handlung, welche um 2 Uhr beendet waren.
Gegcnsettige Beleidigung führte zwei Fiauen
von hier vor Gericht. Wegen Kompensierung
wurden beide für straffrei erklä-t und hat
jede Partei ihre Kosten zu tragen. — K'y
Gastwirt von Dornholzhausen soll die Polt-
zesstunde übertreten haben und da er schon
mehrmals verwarnt worden sei» soll, wurde
gegen ihn 800 M Geldstrafe verfügt. Durch
seine Berufung wurde bic Strafe auf 150
Mark herabgesetzt, durch einen großen Zeu¬
genapparat dürften dreKostenaber weit mehr
denn 50 M betragen, da er auch diejenigen
der Verteidigung zu tragen hat. — Zwei
Sachen mußten vertagt werden, da die An¬
geklagten nicht erschienen waren. Es wird
Haftbefehl gegen dicsttben beschlassen. — Ei»
Kaufmaun von Oberi'rsel hatte 2 Waggon
Hafer »erkauft und will hierdurch das In-
sti'ut G. dortselbst geschädigt sein. Die Sache
wird auf nnbestimmte Zeit vertagt, da ein
Cioilprozeß noch schwebt, bei welch-m eS stch
Herausstellen dürfte, ob das Institut G. tat
sächlich geschädigt und sollen alsdann auch
noch zweitere Zeugen geladen werden. —
Wegen Diebstahl» von Haushaltungsgegen-
stäuden im Werte von ca. 600M zum Nach¬
teil eines hiesigen Fabrikanten hatte sich eine
verheiratete Kinderfrau von auswärts zu ver-
antwortcu. Es erfolgte Freispruch, da da»
Gericht annahm, daß sich die Frau nur zum
vorüb.rgehenden Benutz diese Sachen an sich
gebracht. — Ein LogiSvermieter von hier
soll seinem früheren Dienstmädchen nachge¬
sagt haben, daß sie ihm Silbeibcstecke ent¬
windet habe. Er wird freigesprochen, da er
in Wahrnehmung berechtigter Interessen ge

fd. Offenbach, Si.  Juli . Im Landkreis«
macht die Maul - und Klauenseuche unheimliche
Fortschritte. Im Dorf Eppertshausen ist faß
kein Stück Vieh mehr am Leben , sodaß die Milch-
Versorgung aufs äußerste gefährdet ist.

fd. Wetzlar,  2l . Juli . Der hiesige Bürger¬
meister steht unter dem dringenden Verdacht,
Ich bei der Beschaffung von Lebensmitteln und
dem Ankauf vo - anderen Waren , die für di«
Bevölkerung bestimmt waren , besondere persön¬
liche Vorteil « verschafft zu haben . Er soll auch
Geschenke angenommen haben . Die Stadtver¬
ordnetenversammlung nahm eine Entschließung
an , indem sie den Bürgermeister ersucht, zu sämt¬
lichen Beschuldigungen das Disziplinarverfahren
gegen sich selbst zu beantragen , ferner wird der
Regierungspräsident ersucht, den Bürgermeister
solange von seinem Amt zu suspendieren , wie
das Verfahren schwebt.
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fd . Vom Neckar. (Vom Blitz getroffen.)
Bei der Talfahrt wurde ein Schiffer zwischen
Neckargemünd und Schlierbach auf se nem Boot
vom Blitz getroffen und in den Neckar geschleudert,
in dessen Fluten er ertrank.

6oi

Nom Großfeuer in Hölzlebruch.
F r e i b u r g , 21 . Juli . (W B ) Von dem

Großfeuer in dem Sägewerk der Fi ma I . Him-
melsbach tn Hölzlebruch  erfahren wir , daß
der zwischen der Mach und der Landstraße
Neustadt -Titisee liegende Teil der Anlagen zer¬
stört ist. Von den Ferlighölzern sind annähernd
50 Prozent vernichtet . Dagegen ist die am an¬
deren Ufer der Utach liegende Jmprägnieranftalt
unversehrt geblieben . Der Betrieb der Gesell¬
schaft erleidet keinerlei Störung , da ste in Würt¬
temberg und Oberhessen andere gleichartige Be¬
triebe besitzt.

, Rostock , 2l . Juli . (W. B.) Ein gewal-
t i g e r Brand  hat am Dienstag abend da»
Gut Gut Viegest bei Güstrow heimgesucht.
97 Pferde sind verbrannt sowie größere Futter-
Vorräte und landwirtschaftliche Maschinen ulw.
vernichtet . Der Schaden beträgt mehrere Mil¬
lionen.

Vermischtes.
„Zeppelin" bei den Franzosen. Wie

in Karlsruhe zuverlässig bekanut wird, habe«
die Franzvse» an dem »euen Zeppeli «-
lu ft  sch iss , das erst vor kurzer Zeit i«
Friedrichshofen fertig gestellt wurde, «nd
gemäß den Bestimmungen des Friedensvec-
trage» an die Frauztfische HeereSverwaltwijs
abgeliefert werden mußte, sehr wenig Freude
erlebt. Das Luftschiff wurde nach Maubeugk
verbracht, woselbst es stationiert werden sollte.
Dort stellte sich jedoch heraus, das die daj«
bestimmte Halle in ihrer Abmessung viel
klein ist, sodaß das Luftschiff im Freie»
bleiben mußte. Eine größere Halle, als die
von Maubeuge steht de« Franzosen aber
nicht zur Verfügung und so wird der neue
-Zeppelin" wohl solange den Unbilden der
Witterung im Freien Stand halten müssen,
bis er zum alten Eisen geworfen werde» ,
kann. Man kann also damit rechnen, daß
die stolze Freude, die sich in Frankreich übet
den B-sitz unseres größten und neueste»^
Luftschiffes allenthalben kund machte,
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ßZ ~MUtr  Schwindel . Zn einem Ge
ft in Bav Nauhn« » ttrbe ei» zusammen-

Ä Fünfmarkschein eingenommen, der
E , tet  als der Käufer schon lange den
^ I verlassen batte, als halber Schein
*flDe,«Dte- In raffinierter Weise war ein

'^ Schein' i« zwei Hälften geteilt und
ltrt  j, tr  Schwindler , um die Stärke dec

emkeines narürlich erscheinen lassen,
r iixn  bläuliches Papier eingefaltet und
^ VN halben Schein als vollwertig in Zah-

8 gtgebe«. Wenn das Experiment am
östers wiederholt wird, kann sich der
vuv der auf dieses Geschäft ausgeht,

hübschen Verdienst verschaffen,
«ü. sich vor Schaden zu hüten, prüfe man

s-Mengef- ltete Scheine.

Ans dem Reiche der Frau.
Die Schlüsselgewalt der Frau.

Qje Entscheidung in allen , das gemein-
Gütliche eheliche Leben betreffenden
«Gelegenheiten steht dem Manne zu.
Stellt sich diese Entstheidunsg jedoch als
KjPrauch seines Rechts !dar , so braucht die
Mil ihr nicht Folge zu leisten . Unbe-
Mdet dieser Vorschriften hat die Frau
Jtt5 Recht und die Pflicht zur Leitung des
^ineinschaftlichen Hauswesens . Die Frau
M die sogenannte Schlüsselgewalt . Die
Echlüsselgewaltgibt ihr das Recht, inner-
jjaft ihres häuslichen Wirkungskreises die
eMfte des Mannes für ihn zu besorgen

ihn zu vertreten . Rechtsgeschäfte, die
•se innerhalb dieses Wirkungskreises vor-
nimmt, gelten als im Namen des Mannes

rgenommen, wenn nicht aus den llmstän-
ten sich etwas anderes ergibt . Der Mann
fcnn jedoch die Schlüsselgewalt der Frau
teschränken oder ausschließen. Auf Antrag
iei Frau kann aber das Vormundschafls-
geiicht diese Beschrängkung oder Ausschlie-
hnilg dann wieder aufheben , wenn sie sich
als Mißbrauch des Rechtes des Mannes
hiistellt. Ob ein solcher Mißbrauch vor-
liegt, darüber entscheidet das Ermessen des
ormultdschaftsrichters. Die Wirksamkeit

der Beschränkung oder Ausschließung der
Wüsselgewalt hängt dritten gegenüber
davon ab, daß die Beschränkung, oder Aus-

lietzung in das GLterrechts -Register des
ilmt̂gerichts eingetragen ist. Die Gesetz¬
geber haben der Ehefrau das Recht geben
wollen, die zur Erfüllung ihrer Aufgabe,
dem gemeinschaftlichen Hauswesen vorzu¬
flehen, nötigen Verfügungen zu treffen und

die dazu erforderlichen Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen, und zwar ohne Rücksicht auf die
Art des ehelichen Eüterstandes . Die von
der Ehefrau innerhalb ihres häuslichen
Wirkungskreises getroffenen Verfügungen
und eingegangenen Verbindlichkeiten sind
also für den Ehemann bindend . Das
Schwergewicht des Rechts der Schlüsselge¬
walt liegt in der damit verbundenen gesetz¬
lichen Vertretungsntacht . Kraft dieser Ver-
äretungsmacht ist die Frau , weil nicht sie,
sondern der Mann die ehelichen Lasten zu
»tragen hat , als feine vermutete Bevoll¬
mächtigte befugt , knnerhälb ihres häus¬
lichen Wirkungskreises im ■ Namen des
Mannes über dessen Vermögen zu Verfö¬
lgen und ihn durch Rechtsgeschäfte zst ver¬
pflichten . Die Frau darf nach 8 1357 V . <5.
B . nicht nur solche Rechtsgeschäfte: abschlie¬
ßen , melche sich auf den Haushalt beziehen,
sondern auch andere , zur Bestreitung der
ehelichen Lasten dienende Rechtsgeschäfte,
z . B . solche, welche die Anschaffung der
'notwendigen Kleidung für 'sich und die
'Kinder und die Erziehung der letzteren
»betreffen. Sie äst aber 'nicht berechtigt,
schlechterdings alle Rechtsgeschäfte abzu¬
schließen, welche zur Bestreitung der ehe¬
lichen Lasten dienen . Diese Geschäfte müs¬
sen vielmehr innerhalb desjenigen Kreises
siegen , der durch die sozialen Verhältnisse
der Ehegatten und durch die Sitte bestimmt
,wird . Die Vertretungsmacht der Frau
läßt sich vergleichen mit dem vermuteten
lllmfange der Vollmacht , welche im Han¬
delsrecht der Prokurist für feinen Prinzipal
'besitzt. Der Prokurist ist bekanntlich das
ö,alter ego", „das zweite Selbst " des
Prinzipals.

82. Kuli 19*0
©fÜe Technische NothÄfe, Ursache zu

Zusammenstößen. ;
Vesrlch, 21. Juli . (W .B .) Die „Deutschs

Allgemeine Zeitung " berichtet aus Kö¬
nigsberg  von schweren Zusammenstößen.
Ausständige versuchten der Technischen Not¬
hilfe den Zugang zur Walkmühle za sper¬
ren . Die Sicherheitspolizei griff ein. Meh¬
rere Arbeiter wurden bei dem Versuche,
lvon der Technischen Nothilfe aufrechterhal¬
tenen Betrieb stillzulegen und zu stürmen,
verwundet . Später gelang es der Sicher¬
heitspolizei die Menge zu zerstreuet.
Ausstajnd deit Angestellten im Lebensmittel»

/ Klleinhqnjdjel.
BeMn , 22. Juli . (Priv .-Tel .f Die

Angestellten im Lebensmittel -Kleinhandel
in Groß - Berlin  haben gestern be¬
schlossen, ab heute in den Geschäften in den
Ausstand  zu treten , die ihreForderungen
noch nicht bewilligt haben.

Letzte Nachrichten.
Die rote Atmee?

Aus Königsberg  i . Pr . wird der
.„Vofsifchen Zeitung " von Werbungen in und
mm Insterburg für die Rote Armee berich¬
tet : Besonders wurden auf dem dortigen
Bahnhofe die wartenden Landarbeiter be¬
arbeitet , waffengeübte Soldaten würden
bevorzugt . Die Angeworbenen mürben
in, größeren Orten verteilt.

Die Hamburger Polizeibehörde konnte,
wie das „Berliner Tageblatt " meldet,
nichts feststellen, was die Nachrichten über
die Entwicklung der Roten Armee in
Hamburg  bestätigte . Mit den Einzel¬
heiten jener Nachricht befaßt die behörd¬
liche Kundgebung sich nicht.

Diie! Kohle nalbmAchungen von Spa — ein
Todesutjtsir für' die ZitdustrM

Ggrsinj, 21. Juli . (Priv .-Tel ) Aus
Duisburg meldet der „Lokalanzeiger " :.Der
Geheime Kommerzienrat K l ö ck'n e t be-
zeichnete in der dortigen Stadtcverordneten-
sitzung die Kohlenabmachungen von Spa
als Todesurteil ! 'für den Jndustriebezirk.
Um 2 Millionen Tonnen Kohle an die En¬
tente abzuliefern , müßte dann die deut¬
schen Hochöfen, Stahl - und Walzwerke
siillegen, Isodaß binnen drei Monaten 40
Prozent der deutschen Eisenarbeiter auf
der Straße liegen würden . Von den Ver¬
handlungen in Genf erwarte et noch schlim¬
meres . Ein sozialistischer Arbeitervertreter
erklärte , auch unter der Knute der Entente
würden die Arbeiter nicht besser arbeiten,
sondern ihr begreiflich machen, daß das
deutsche Volk, wie früher ein Lebensrecht
habe.

Vom vorMalligen Kironpvj/nzen.
Bgrslin, 22. Juli . (Priv .-Tel .) Der

„Chicago Tribüne " entnimmt die „Voss.
Ztg." einen Bericht über eine Unterredung
mit dem Kronprinzen  in Wieringen.
Der Kronprinz erklärte es für unter seiner
Würde zu fliehen und sei überzeugt , cn
einiger Zeit m,it Zustimmung der Entente
seine Freiheit wieder zu erlangen . Er hätte
niemals sein Ehrenwort gegeben , nicht zu
fliehen . Er werbe auch nicht Überwacht,
sqndern stehe unter dem Schutze des Bür¬
germeisters.

VkMWnMii irr wm-MW
'für die Zeit vom 18. bis 24. Juli 1920.
Vormittags 7 J41 Uhr Frühkonzert an

den Quellen.
Domterista« : Konzerte des Kurorchesters

non, 4—6 )4 und 8—9)4 Uhr. Um 9)4 Uhr
abends im Konzertsaal : Tanz.

Firejitag: Nachmittags von 4—8 Uhr
im Kurgarten : Blumen - u. Kinder¬
fest.  Abends von 8 )4—-10 Uhr Konzert
des Kurorchesters . Le u chtfo n t ä n e.

Samstag : Konzerte des Kurorchesters
von 4—5)4 und 8 )4— 10 iUhr.

Kurhaus -Konzert»
Freitag , 83. Jufi.

Konzert de« Karorehester#.
Dirigent : Konzertmeister Cnrt Wünsche.

Morgen» 7.30 Uhr an den Qu elfen:
Choral : Nun lob mein Seel.den Herrn.
Ouvertüre : Der schwarze Domino Anber
Paraphrase über Abts Lied : Waldandacht Nehl
Walzer : Minnen und Werben Blon
Fantasie : Don Juan Mozart
Die Heinzelmännchen Helmesberger

• Nachmittags von 4—6 Uhr.
Blumen- und Kinderfest.

Kinder-Polonaise . Tan* nad Spiele.
Japanische Tagesbomben. Photograph. Aufnahme.

Konzert des Kurorehester.
Ouvertüre : Leichte Kavallerie Suppb
Walzer : Der liebe Augustin Fall
Tango : Jvaquina Bergamino
Humoreske: Schnurrpfeifereien Schreiner

Abends von 8.15—10 Uhr.
Marsch: Mit fliegenden Fahnen
Ouvertüre : Die Abenceragen
Mozart-Menuett
Fantasie : Der Tribut von Zamora
Ouvertüre : Die Entführung ans dem Serail Mozart
Walzer : Wo die Citrouen blühn Strauss
Noeturno Chopin
Potpourri : Donna Jnanita Suppe

Abends : Leuchtfontftne.

Fuchs
Cherubini

Bendel
Gounod

Gottesdienst der israelitische « Gemeind»
Eamrtag , 24. Juli.

Vorabend 7.20 NHr.
Morgen « 8 .
Nachmittags 4
Sabbatende 9.15 „

Tischobeav.
Fastenbeginn 8 19 Uhr.
siastenenpe 9.07 „
Sonntag morgen 8.45 „
Sonntag abend 7.30 „

Hk den Werktage  n
Morgens 8 Uhr.
Abend» 7
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Sfoftten Sie tnftrtn Kirigrntfil.
SMNSSMMNSAMSMSS

Preis-Abschlag.
Infolge größerer Bezüge offerieren wir.

la. Margarine per Pfd Mk  13 .00
pouda - ICase per 1/4 Pfd. Mk. 3 . 50

im Laib per Pfd . Mk . 13.00
Gouda-KSse la . t 'Ä 5 .00

im Laib per Pfd . Mk 18.00
Cacao 19 .00 . 21 .00
ßalatöl „ L1,., Mk 33 .00

da . . . . 29 . 80per */4 Liter Flasche Mk.
Galatöl extra la . »°'Lt"3S,00Mk.

do . per  feî uk. 27 .50
la- Matjes - Heringe ^ 1 .25
TäglSoh frische Eier , echter Schweizer-

Käse in vorzüglicher Qualität;
kondensierte und sterilisierte Milch
u** >zuden billigsten  Tagespreisen.

& Jlnliler Carl Deisel.

Qualitätsware!
Qualitätsarbeit!

Ab Lager zu festen
Preisen prompt

lieferbar.

Schütte - Lanz
T Rr e n und Fenster

nach den Abmessungende» Normenausschussesder Deutschen
Industrie sowie Anfertigung nach Zeichnung und Angabe.

Hermann Butz
Generalnertreter 5790

Frankfurt a. M .-Süd Gartenstraße 84
Fernsprecher Hansa 1146 Drahtanschrift „Habich"

Sind Sie schon versichert gegen

Mg « !
Von

Mobilien und Immobilien
übernahm « ganzer Haushaltung«

Taxationen
aller Art

werden sachgemätz ausgeführt)

nugufl Berget
beeidigter Taxator und Auktionator

Wenn nicht, dann bietet Ihnen die
vorteilhafte Abschlüsse bei günstiger Iahresprämi ».

Friedrich Löw
Vertreter für alle Vsrsicherungszweige

Wallstraffe 38, neben der Tlektrizitäts -Tentrale.

Spav - u. Borschuhkasfe
zrr Homburg v. d. Höhe

«ingetragene « enassenschast mit beschr. Haftpflicht.
- Eluvenftraßr 8. -
Neichsbankgirokonto Postscheckkonto Frankfurt Nr . 588.

I,  jährlicher
«purkaffenverkehr füt Mitzliever

nns Richtmlrglted « .
Annahme von Spargeldern mit >/« und 1h  j

Kündigung unter günstigen Bedingungen.
Für Mitglieder r rm

Laufende Rechnung mit und ohne Creditgewährung , pro»
vistonsfreier Scheck- und Ueberweifungsverk hr . Besorgung,
Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren.

Billige
Hauben- M Stirn -Netze

verkauft solange Vorrat.
Celluloid-Spangen

liparieet und Naster -Ktingen schärft
' Karl KesselschlLger

Damen- und Herrenfriseur, Tel . 817.
3768 Bad Kombura.  Louisenftroke . 87.

6mmg llügen non Lpillner
wohnt jetzt

Neue MallklA.18.Mt  MWkiMiMe
Aufträge von Prologen und Dichtungen sowie

Ausarbeitung von Entwürfen , M -moiren,
Tagebüchern ufw

- — — — -7 - ^ 7— — — ■— — n : — r— - - —

7
Aus unser«m

FORMULAR-LAGER
empfohlen wir:

Krankenkassen*"■•-*bmf “ohelM
lose und gebunden

An* u. Abmeldescheine
a lose und gebunden

Fremden a-̂̂ mêesĉ®in®
lo«8 und gebunden

»MM
DßU« & VERLAG

i <
VersteigerungenV

und Taxationen

von Mobilien und Immobilien
ward «, prompt und s&chgsmäss ausgeführt durah

«V

Karl Knapp
Auktionator , Taxator and öffentl.

Versteigerer für Jmmobilia.
I Thomasstrasse 1

/
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Gesangverein Geselligen
' begründet 1862.

Sonntag , 25 « Juli 1920 , nachm . 3 Uhr
bei Mitglied J. Leinbold

„Germania “ - Kirdorf

verbunden mit
Gesangrsvorträgen , Preisschießen
Polonaise , Tombola und Tanz.

Eintritt 'Mk . 1.10 (inkl , Steuer ).
Zu zahlreichem Besuch ladet fVeundlichst
8784 Der Vorstand

ein

„loimußfeote " Bad Hvmdurg v. d.

Eine zuverlässige

rr . 3 bH  i ^ o

©lotii-Siarte
sofort fertig zum Gebrauch
roh u. gekocht *u verwend.

Prodrpaket 2JI. 2.—
i/ < Kilo Mk . 10.—

Cnlnmbus -Stärke
kein Ersatz Pak . Mk . 1.50
Med . Drogerie 5787

Carl Kreh
gegenüber dem Kurhaus.

p6k8VN
i.3rlimtstriiin «kI»A
Zu melden in der

Geschäftsstelle des
,Taunusbote"

91Ö^ S UtttS ^4
Flickarbeiten

KrMken-undKinderzuIageil best.
Am Freitag u . Samstag  dieser Woche , werden
in den nachstehend .GeschLsteN folgende Kranken-
u . Kinderzulagen ausgegeben ^ .

a) für KraRke:
50 Gramm Butter zum Preise von MK . 2 .—
auf Abschnitt „5 . Woche " der Krankenkarle mit
dem A . süruck „Jett “ .

250 Gramm (Erleg zum Preise von 55 Pfg
auf Abschnitt „5 . Woche " der Krankenkarte mit

dem Aufdruck „Nährmittel " .

b) für Kinder bis zu 2 Jahren:
250 Gramm (Brief * zum Preise von 55 Pfg.
auf die neue Ausweiskarte Abschnitt No 1.

Die Ausgabe d. Nährmittel an Kinder und
Kranke erfolgt ohne Abgabe von Brotkartenab-
schnitten.

Me neuen Ausweiskarlen zum Bezüge
der Nährmittel für Kinder werden am Fre tag
und Samstag im Lebensmittelamt . Zimmer No . l,
ausgegeben . Die Belieferung der Karten erfolgt
wöchentlich durch Aufruf der einzelnen Abschnitte.

Die Zucker « uitD Weizenmehlzul « gen
für Kinder bis zu 2. Jahren werden für den
nächsten vierwöchigen 'Zeitraum am Freitag und
Samstag dieser Woch,tz ebenfalls im Lebensmittel-
amt gegen Vorlage d eni Nusweiskarte ausgegeben.

Außerdem erhc Men die Kinder bis zu zwei
Jahren diese Woche Pro Kopf Pfund Kakao
zum Preise von Mk ... 4 . Die Anweisungen hier¬
zu werden gleichze Ktig mit vorstehenden Zulagen
ausgegeben . Die Ware kann alsdann MMwoch
und Donnerstag r Mchster Woche im Lebensmittel-
amt inTmpfang g enommen werden . Schwangere
Frauen und ! Wöchnerinnen erhalten diese
Woche als San ! kexzulage pro Kopf lU Pfund
Schinken.

Die Krank rn -- und Kinder -Zulagen find bei
nachstehenden £ firmen erhältlich:

© . A Smcntt , Haingafse
O.  Luisenstratze

E . K Mb Erben , Kirdorferstraße.

Bad Hon «barg v . d. H ., den 21 . Juli 1920.

Der Magistrat.
5798 iLebensmittelversoigung ).

Achtung!
Ein Posten Damenstrümpfe in
Flor schwarz u. weiß u. i. baumw.
Herren -Eocken farbig m Flor
u. Halbwoll , Kind ?rstrümpfe

in grau und schwarz
zu bedeutend herabgesetzten

P , eisen.
Strümpfe u . Socken werd . ange«
strickt rn < igogne » Baumwoüe u.
Wolle m schwarz und farbig.

Ferner empfehle
Battst -Blousen Größe 44 u. 46

in weiß sehr billig.

Mäschtnenstrickerei
Eva Fabel Z

Ladenstraße 24 , 2 Treppen.

werden angenommen,
Hauswurt , Kirdorf.

Zeitungs¬
trägerin

in dauernde Beschäftigung
— gesucht —

„Franifurler Nachrichten"
_Luisenstraße bO. 5797

15 - 25 Mart
garantiert dauernd täglichen Ver¬
dienst für jedermann , trotz der
hohen Portosprsen . Leichte saub.
angenehm « häusliche Arbeit . —
Kein Wrsderoerk . — Bitte um
Adresse . Für Rückp . 20 Pfg erbet.@itBnnrr!onrn•3eonak

R Bach Chemnitz . 5793

@elrgrnbrlt3lauf:
Paar schw. Damenloaristea-
Schuhe Gr . 39 lvtk. 70) ,
P weiße Tennisschuhe Gummi¬
sohle Gr . 39 - Mk . 100 » 3789
Elsenbeiukeite m . Br . Rose ),
Korallenarmband , Gotvfass.
u . Kette . Off .un1 . A .7vl an die
Franks .Nachr . Lursenstr. 50.
mit Zeitangabe zum Besuch

Gut erhaltener leichterTennisidiläger
beste Marke mit Presse,

zu « erkaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts
stelle diese » Blatte » unter 5802

Acht Stück 7 wöchentl«

Hühner u.
belg . Riesen

vom Frühjahr , zu verkaufen.
Näheres Frl . Minnrt,

5786 Luisenstraße 27.

Cement „,8
Stechtorf , Traß , Cementwände.

Kalksandsteine , Sackkalk
bietet waggonw . an Dränert,
Tonndorf -Lohe , Tel . Alster 707

Gut erhaltener , weißer
Sitz - und

Liegewagen
zu verkaufen.

5782 Elisabethenstr . 2.

5792

1 polirrte Bettstell«
mit Sprungrahmen,

1 Eckschränkchen,
1 Blechhaube auf «inen

Gasherd
zu verkaufen.

Obergasse 5, III.

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse.

Sk

Müudelficher , unter Garantie de» Beztrk,verb «» d«L
der Regierungsbezirk » Wiesbaden.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

fiflttDejDnnlfKne(SwluMe) » öamDutsd. I tut.
Kiffeleffftraße 1 b.  Fernruf 469.

-Nrichrbankgirokonto Retchrbankhauptstelle Frankfurt a« M.
" ^ ^ ^ — . Kx . (jio.Postscheckkonto Frankfurt a. Main

MMeMm Magen St§t?6Ä 3SSi>ÄÄ* ,,,*,*■
lasse, auf
oder unter

Sp
gebührenfreie Verzins ungskonten
Festlegung mit Kündigungsfrist

SarltDen nlrtfliit in laufenStr Rklhnnng
Wertpapieren , ferner

cher der lltassauischen Spar»
mit täglicher Fä igkeit

tgeg. Hypothek. Bürgschaft,
1 oder Verpfändung von

v . . _ an Gemeinden und öffentliche Verbände mit
oder ohne besondere Sicherstellung.

Verwaltung von Wertpapieren . Aufbewahrung v »*
Depot ». An - und Verkauf von festverzin »l . Wertpapieren,

Aktien , Kuren u. allen unotterten Werten , Devisen « . Sorten . Einzug v.
-'—fi,  Eröffnung von Akkredttiven und Aurstellung vonEtn ' '- "

Wechsel und Sa eck _
Kreditbriefen, "lösung fälliger Zinsschetne.

Hess. Nass . Lebensversicherungsanstalt
Behördliches Institut der Bezirksverbände der Reg . Bezirke Wiesbaden n . Kassel.

m .. Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. Main Nr . 17 600 . Fernruf wir »den.

Alle Arten von Le-knsverßltztrnng gegen niedrigste Anfwendingen.
Direktion der Nass. Landesbank,

Wiesbaden , Rheinftratze 42 —44874

la Höllänöer gelbe
Kartoffeln

solange
Vorrat

1 . 00 per Pfund
bei

580«

5.Sudisu.5.hipp,

Sei
tag
»er
jin<
dni
0
(ns
»er
lvo
Sei
M
Li»

öesck

llnz

stk.

Gesucht
zum l . August »in tüchtiges

R ü ch e n -

Mädchen
Frau I . Wertheimber.

5701 ' Accatium,
bei Bad Homburg v d. H.

Monn MSPLkn -7B
sucht einzelne Dame per sofort
Kaiser Friedrich -Promenade 25 l.

Für mein « zwei Söhne suche ich

gute
Lehrstellen

Metzgerei und Büro od . ähnlich.
Ludwig Becker , Oberstedten,

Saalvurgstraße >6. 5805

Junger Mann
aus guter Familie sucht Stel¬

letlung gleich w. lcher Art.
Angebote unter Sch 5780 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes

m m» - u m.CSSBM
Aamtärr Irairaartikrt
Anfr . erb . : Bersandhan»
Henstuger , Drerdrn 711
Am See 37. 8771

^ >us Anordnung der Reichskartoff lste^
toirb“der zunächst auf Mk . 35. je Jentili

Srühliartoffel-eoGugerhöchnprels
für bte Proomz Hessen-Nassau hierdurch
Wirkung vom 21 . Zull ds . Is . auf ^M.52.—>e Senlner ermshigl.

Cassel , den \1.  Juli 1920.
P rovinzialkartoffelstch

Wird bekannt gemacht.
Bad Homburg o . d. H ., den 21 . Zulr 1920,

Der Vorsitzende des KreisausschG
Marx.  Landrat . _6799

rreisabbuu in
Lelieiisiiiittein

öifipe lur«twiHias
zum Verkauf , welche auch etwas

nähen kann , sofort

Angebote unter S . 5779 an di«
Geschäftsstelle dieser Blattes.

Tausche
mein » 5 Zimmer » Wohnung
in Frankfurt a . M . gegen eine
4 od. 5 Zimmerwohnung in Bad

Homburg oder Gonzenheim.
Offerten unter T . 5791 an die
Geschäftsstelle diese» Blattes.

zu kaufen
gesucht.

Offerten unter U . 5799 an dir
Geschäftsstelle dieses Blattes.

ÖWEttllQll

@tn mOhiirn» äunier
sofort zu vermieten.

5795_ Höhestraße 19 p.

SinWMIM Ml
in schönster Lage Ĥomburgs zu
oermleten . Zu erfrag , u . 58u0
in der Geschäftsstelle dies . Blatt.

Sauberes möblierte»

Zimmer
Nähe Höhestraße , ab 1. August
für dauernd zu mieten gesucht.
Off . m . P ^ isang . u . Gt . 5781
an die Geschäftsstell « dies . Blatt.

Al Penlinn
geeignete Villa zu mieten oder
zu tausengesucht , ev . u . Ueber-

nahme passenden Mobiliars.
Angebote unter O . 5740 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Hühneraugen
Hornhaut,icliwicl«

CO
CDIO

u.Farzeu beseitig
rusdimerzlajdrncU Jidtcru schmerzlos

Kukirol »
loo ooo fach bewährt

Preis M 2.so
Drogerie KREH

Cörsied - Beef
im Ausschnitt per % Pfund

Cörned - Beef
in 1 Pfund engl . Dosen per Dose

Rindfleisch
im eig . Snft eingek ., 1 Pfd .-Dose

Rindfleisch
mit Bohnen u . Kart ., ca . I 1/* Pfd.

ferner

3.5
12 .5
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Neue Kartoffeln
•ehr mehlig , per Pfund

bei sentnerweiser Âbnahme
per Pfund

p #r Pfund
sowie

ff - Tafelreis per Pfund
ff , Linsen per Pfund

0.8
0.8

5
3

viplom
b noch
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0 Oleben ft*0 '
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DELIKATESSENHAUSHAliX €o

Telefon 125
Luisen jtr alle

5801

20
Telefon 3

»M 3üf
i>nOste

^ir hg.

Zrische Lisch-,gut-Li,

find fü
glichen

^ Grenze

Angelscheüfisch .Cabliau,Seehecht ,Seelachŝ Rom
Heilbutt im Ausschnitt , Steinbutt , Tarbll
Schollen,Rotzungeu .Seelachs im Aussch"
per Pfund MK. 2 50 , groheu Schellfi ^ °te
MK. 2.80 , geräucherten Schellfisch MK.L

Echte holländische Matjesheringe
Freitag früh eintreffend.

Wilhelm Lautenschlager
Telefon 404.5809

erließ
°on Wi
^ fojo:
«stenb
stellte st

%ti

reizvolle
J? Stof,Halt ! Halt ! Hol« ,

Bestes Sdiweine-Srliniali

Melalldeiten
Stahldrahtmatratz . Kinderbetteh
Polster an Jedermann . Katalog
frei . Eiseninöbeliabr . Suhl !. Tb.

5807

garantiert rein , dltitsn -veeig«, per PfundMk. 17.50
Lebensmittelhaos Wilhelm Stiirti

Haingass », Telefon 546 . 1

■ Suörni aller Art , An - und Abfuhr von
düngen , kleine Umzüge hier u . auswärt «. -n.

elmäß . Frachtvrrkehr Homburg —Frankfurt u. z»ru
Stets prompt « Bedienung bei billigsten Preisen.

A. Römmelt , 1
Gonzenheim , Homburgerstraß» 25. Telefon f09»z

Annahmestelle für Homburg : F . Keßler , Im
Gasthaus zur „(Jolönen Rliose"
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Bricantwortlich für dis Schriftleitun ^ : Äug. H a us .' für den Anzeigenteil : SJ. O : l l l t e T r a up e l ; Druck und Verlag : Schudt ' Dnchdruckerei Bad Hofaburs-
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